
Außer diesen hatte die Beamtenschaft der
Saargruben aber noch ein weiteres
seltenes Jubiläum zu verzeichnen,
wohl wert, daß. wenn auch der Betreffende
nicht feine ganze bergmännische Laufbahn
hierorts verbracht hatte, es doch ebenso in
unserem Kalender erwähnt werde, wie wir z. V.
auch im Vorjahre das 50 jährige Berufs¬
jubiläum des Herrn Schlemmer erwähnten,
obwohl auch der nicht diese Zeit ausschließlich
im Dienst der Saargruben gestanden hatte: am
1. Februar konnte nämlich Herr Fahrsteiger
Ernst Breuer von Grube Kohlwald
sein goldenes Vergmannsjubiläum
feiern. War er doch 50 Jahre vorher, am
1 Februar 1882, im Ruhrrevier auf Zeche Zoll¬
verein zum ersten Male angefahren. — Zwar
konnte ihm nach den geltenden Bestimmungen
eine Erinnerungsuhr nicht überreicht werden,
da diese ausschließlich für eine ununterbrochene
mindestens 10 jährige Tätigkeit bei den Saar¬
gruben in Betracht kommen. Aber der Herr
Generaldirektor hat trotzdem dem Herrn
Breuer, der auch heute noch trotz seiner 64 Jahre
mit einer manchen Jüngeren beschämenden
Rüstigkeit seinen schweren Dienst tut, durch ein
offizielles Schreiben zu seinem Jubi¬
läum die Glückwünsche der Verwaltung
ausgesprochen, und diesen Glückwünschen, ebenso
wie denen an die anderen Jubilare, möchte
derSaarbrückerBergma nn skaten¬
der sich hier anzuschließen nicht
verfehlen. * *

*

Bei dieser Gelegenheit ist es eine Ehren¬
pflicht des Vergmannskalenders, auch noch
eines Mannes zu gedenken, dessen Namen und
dessen Leben wie kaum ein zweites mit den
Saargruben verflochten ist: am 17. August 1931,
unmittelbar vor der Herausgabe des bereits
im Druck fertigen Jahrgangs 1932 (in dem wir
es daher nicht mehr tun konnten), verstarb
zu B. -Gladbach, wo er im Ruhestand lebte, der
frühere Ober Markscheider Herr Joh.
Schlicker. Die Bedeutung dieses seltenen
Mannes haben wir bereits in unseren Jahr¬
gängen 1928 und 1930 ausführlich gewürdigt.
Die Saargruben werden diesem hervorragenden
Beamten allzeit ein ehrendes Gedächtnis be¬
wahren, ebenso wie der Saarbrücker Berg¬
mannskalender seinem langjährigen treuen
Mitarbeiter.

6. Knappen:
Aber über die Beamten wollen wir unsere

braven Bergknappen nicht vergessen! Sind sie
es doch, deren Hände Fleiß uns die schwarzen
Diamanten zu Tage fördert und somit dem
Saarbergbau Leben und Gedeihen bringt.
Deshalb wollen wir auch an dieser Stelle
dankbar ihrer treuen Arbeit gedenken, wie
auch als äußeres Zeichen dieses dankbaren Ge¬
denkens die Administration des Mines sie
sämtlich zu Weihnachten 1931 durch Verleihung
einer Erinnerungsuhr ausgezeichnet hat.

*
Es waren insgesamt 100 Knappen, deren

Namen wir nachstehend folgen lassen:

Inspektion I, Ensdorf.
Ney Jakob 2 > Kühn Johann 1
Schmitt Nikolaus 6 j Philipp: Math. 5

Schwarz Heinrich
Becker 5 Peter
Förster Philipp
Schmitt K. Fakob
Müller Jakob
Braun August
Schott Baptist
Herrmann Peter
Valdauf Peter
Krancher Johann

Inspektion II, Louisenthal.
Hamm Gustav
Diehl Robert
Zimmer Friedrich
Meyer 2 Heinrich
Dony Jakob
Diesinger Heinrich
Speicher Michel
Theisen Friedrich
Thiel Valentin

Ferdinand 2 Johann
Brück Anton
Strauß Jakob
Helfen Peter
Thome Andreas
Schmidt 5 Jakob
Schwarz 7 Jakob
Lay Ludwig
Speicher Peter

Lnspektion III, Von der Heljdt.
Zimmer Johann


